
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Silbergrasflur östlich "Marnitzer Buchen"

Flachhang/Sand und Kies der Endmoräne

Ruhner Berge und Sonnenberg

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Marnitz
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

76

DT M

81

ST M

51

MA B

Vegetationseinheiten
Jasione-Silbergras-Pionierflur, moosreiche Silbergras-Pionierflur, Honiggras-Silbergras-Flur, Silbergras-Rotstraußgras-Feldbeifuß-Flur,
Habichtskraut-Schafschwingel-Rasen, Feldbeifuß-Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16132

Auf einem flach nach Südwesten geneigten Endmoränenhang im Bereich einer Ackerbrache hat sich auf mesotrophem, mäßig trockenem, 
kiesigem Sand ein Mosaik aus Magerrasen und Pionierfluren entwickelt. Es dominiert eine Pionierflur aus Silbergras mit Besenmoos, 
Bürstenmoos bzw. Jasione. Zunehmend führt Reiherschnabel zur Ruderalisierung.
Am Nord- und Westrand sind Magerrasen aus Feldbeifuß, Rotstraußgras und Schafschwingel ausgebildet. Der Mittelteil der Biotopfläche ist 
schmal und zieht sich als Rotstraußgrasrasen an der nördlich angrenzenden Waldkante entlang. Der Standort des Ostteiles des Biotopes
zeigt noch deutliche Pflugfurchen. Hier dominiert Silbergras. Neben moosreichen Aspekten kommt es auch hier zu Ruderalisierungen durch 
Honiggras, Reiherschnabel und Windhalm.
Auch findet sich Kiefernanflug innerhalb der Pionierflur. Großflächig begrenzen Kiefernwald und Ruderalflur den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Artemisia campestris Erodium cicutarium Festuca ovina agg.
Jasione montana Polytrichum piliferum Rumex acetosella Trifolium arvense

Agrostis gigantea Apera spica-venti Elytrigia repens Filago arvensis
Holcus lanatus Nasturtium officinale Pinus sylvestris Sarothamnus scoparius
Tanacetum vulgare


